
Platze 1St, 1M Kapitel die von Leibniz tistische Kreise die Unionsbestrebungen tür
1Ns Auge gefaßten verschiedenen Wege DE aussi  tsl10os und überflüssig ansahen, möchte

ıch bezweiteln (vgl 224)Einheit der Synkatabasıs, der Reform, der
Auslegung, der Suspension bzw. Uniıon MI1t Leibniz’ Unionstheologie 1St 1N manchen
einem künftigen Konzil) un ze1igt 1mM Punkten historisch überholt, 1n anderen

Kapitel die damals auftretenden Pro- auch für die gegenwärtigen Bemühungen
bleme solcher Reunionsbemühungen (Dıs- die Einheit der Kirchen st aktuell.
kussıon das Triıdentinum; kirchliches Besonders seine Darlegungen über kırch-
Amt; eunıon und Politiık) In abschlie- liches Ämt, Ordination und Sukzess1ion,
Kenden Überlegungen werden die Gründe überhaupt seine Ekklesiologie un Konzils-
für das Scheitern der Leibnizschen Pläne theorie können nach dem 1n der römisch-
geNANNT. Sie werden eutliıch VOT allem 1m katholischen Kirche seit dem IL Vatica-
VO  »3 Horst Müller besorgten, noch VOI-

öffentlichten Briefwechsel 7zwischen Leibniz
N1U: oftener gewordenen Kirchenbegriff 1mM
Blick auf ıne praktisch anzustrebende

und Bossuet. Hıer zeigt sıch eine damals „ökumenis  e Kirche“ (Kar] Rahner) eıne
unüberwindbare Gegensätzlichkeit 1m Kır- Hıltfe se1ın. Gerade 1n einer Zeit, 1n der die
chenbegriff. „Für Bossuet WTr die katho- anfängliche Begeisterung, die das I1 atı-
lısche Kirche 1n jeder Hinsicht iıdentisch miıt un! seine Entscheidungen umgab,
der römisch-katholischen, während dıe einer pessimistischeren Betrachtung der
Protestanten als Schismatiker und Häre-
tiıker außerhalb der Kirche standen.

Unıon evangelischer Kirchen MItTt der
römisch-katholischen gewichen ist, gilt CD

eunı0n konnte seiner Überzeugung nach sıch den Leibnizschen Optimısmus
1Ur als Konversion verstanden werden erınnern. Resignatıon 1St nıcht angebracht,
Für Leibniz hingegen 71ing es beı der „auch unüberlegte Aktionen helfen
ReunıJ:on dıe Beilegung eines Streites weıiter, sondern NUr Geduld und Beharr-
innerhalb der katholischen Kirche. Beide ichkeit, intensive theologische Arbeit eben-
Parteien hatten seiıner Meinung nach die wiıe mögliche praktische Schritte. Leibniz
Pflicht, sıch nıcht mehr gegenselt1g als nt1- gab seıne Bemühungen nıcht auf, wel.
risten oder Häretiker betrachten, SON- siıch dem ohl der Christenheit
dern als Glieder einer einz1ıgen, wenn auch verpflichtet fühlte und wel. auf Ott
gespaltenen Kirche. eunıon hieß für ıh: vertraute, der alles, auch das Wıdrıige und
darum Heıilung der Wunde der Kirche, selbst das Böse, P} Guten wenden kann
Friede und Versöhnung zwischen den Strei- 229) ollten nıcht auch WIr diesem Ott
tenden, w as VOT allem durch die allmäh- vertrauen und ıhm danken für die schon
lich wachsende Finheit während der VOLI- spur- und sichtbare uniıtas Christianorum?!
Jäufigen Union erreicht werden ollte, ohne Bernd Jaspert
da: el Seıten ihre Prinzıpien hätten KIRCHEN DES STENSaufgeben müssen“ ® DD r} Das Nıcht-
zustandekommen der Reunion, der auch aul Evdokimov, Christus 1mM russiıschen
Landgraf Ernst VO:  3 Hessen-Rheinfels ufs Denken. Aus dem Französischen über-

von Blersch. Paulinus-Verlag,brennendste interessiert WAal, hıng nach
Trier 1977. 263 Seiten. Snolin 29,80Eisenkopf einem beträchtlichen Teil

auch daran, dafß die irenischen Theologen Be1 diesem Buch des bekannten russischen
der eit sıch die Mehrheıt der Geg- Theologen andelt sich eine Vor-
Ner einer theologia moderata nıcht durch- Jesungsreihe des Verfassers ber die hrı-
setzen konnten. Ob reilich Eisenkopfs stologie 1n der russis  en Theologıe des
Urteil zutretien: ist, daß VOr allem ple- und Jahrhunderts. Als Einführung ZU!]
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eigentliıchen Thema werden wel Ab- (S V) die Gewähr für den Erfolg solcher
schnıitte vorgestellt: a) Dıie Christologie bei Gespräche ist, kann nıcht betont

werden. In dieser Hinsicht WIr:! der inter-den Vätern des Ostens S 5>—32) und
Dıie russische Spiritualität 33—957). essierte Leser viele Beıträge Aaus dem Be-

Dıe tür christologische Fragen und sOmıIt reich der orthodoxen und altorientalischen
auch für das ökumenische Gespräch höchst Kirchen 1n diesem Band finden Auftf diese
interessante Abhandlung 1St eıne Eintüh- hier 1m einzelnen einzugehen, 1St freilich
rung ZU besseren Verständnis der schöp- unmöglich, c5 kann lediglich auf einıge be-
ferischen Reaktion der russischen Theologie sonders hingewiesen werden: de Vries,
auf die Dialektik des dogmatischen Be- Die Struktur der Kirche vemälß dem ersten

wußtseins, „die Antworten formuliert und Konzil Von Nıc2a und seiner Zeıt;
ZUT gleichen eit die Fragen hervorgeho- In Freudenberger, Das Konzil VO:  3 Trient
ben (hat), die hne eine ausreichende ehr- un das Ehescheidungsrecht der Ostkirche;
mäfßige Vertiefung geblieben sınd un der Savramıs, Dıie realsoziologische Bedeu-
nachpatristischen Zeıt als Erbschaft hinter- C(ung der ostkirchlichen Anthropologie;
lassen waren“ S 3 Dieser Ansatz macht Dimitrijevic, Theologie der Heiligkeit
65 allerdings notwendiıg, daß 1er nıcht 1Ur 1n der orthodoxen Eucharistiefeier; Chr.
dıe eigentliche Christologie, sondern VOrTr Suttner, Allrussisches Landeskonzil VO  3

allem die verschiedenen Richtungen Yruss1- 1917/18 un Gemeinsame Synode der
schen Denkens mit iıhren maßgebenden Biıstümer 1n der Bundesrepublik Deutsch-

land; E. Branıste, Der orthodoxeGottes-Vertretern (philosophische, moralistische,
relig1onsphilosophische, neopatristische und dienst 1n der Welt VO  3 heute.
eucharistische Schule) Wort kommen, Athanasıos Basdekis
dafß das Buch ber das eigentliche Thema
der Christologie einen wertvollen Beitrag Michael Bourdeaux, Opıum of the People.
ZUr russischen Geistesgeschichte der letzten The Christian religion 1n the SS5SR.
Wwe1l Jahrhunderte 1efert. Mowbrays, London Oxford 1977

Athanasios Basdekis 248 Seiten. 295
Ernst Chr. Suttner Coelestin Patock OS A Michael Bourdeaux 1St seit längerem

durch zahlreiche Publikationen zZzu CI-(Hrsg.), Wegzeichen. Festgabe ZU

Geburtstag VO  3 rof. Dr. Hermenegild wärtigen Leben der Kirchen un! reli-
Biedermann OSA Augustinus- Ver- gıiösen Fragen 1n der SowjJetunion hervor-

In ihnen hat sich als eınag, Würzburg 1971 XXIX / 479 Se1-
fassender Kenner der Materie erwiesen.ten. Brosch 58,50

Zwar nıcht ganz NCU, ber für das Ge- „Opı1um of the People“ WAar Bourdeauxs
spräch miıt den Kirchen des Ostens nach ersties Bu erschien 1965 als Frucht

längerer Aufenthalte ın der SowJetunion.Wwıe VOT ktuell 1St der vorliegende Sam-
melband, gewidmet dem römisch-katho- Die hier vorliegende Ausgabe 1sSt eın Nach-
lischen Theologen, Sachkenner und For- druck der ersten Ausgabe eın Wagnıs

angesichts vieler Veränderungen seitscher der Ostkirchen, rof. Bieder-
Jahren, auf das Bourdeaux auch 1n seinemmann/Würzburg. Viele Anzeichen sprechen

ın etzter elit dafür, daß die Gespräche Orwort hinweist. Nachgestellte Bemer-
zwischen Orthodoxie und römisch-katho- kungen dieser zweıten nveränderten

Ausgabe tragen sachlichen Verbesserungenlischer Kirche 1n eine entscheidende Phase
eingetreten sind. Da dabei NUr eın rechtes und Änderungen Rechnung.
Verständnis der östlichen Kirchen und eın Das Wagnıs WAar deshalb möglıch, weıl
wohlwollendes Verständnıis für das andere Bourdeaux seine Arbeit auf vielen Einzel-
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